
^l»/ »3». Donnerstag den RV. Inn i N85E.

Z. 345 l, ( l ) Nr. l t tW4
I n dcm

k. k. H o f ^ und A t a a t s d r u ck e r e i - V e r l a g e,

Stadt, Siufterstraße Vtr VI3,
ift neu erschienen und zu habe» :

Proulsarische Einfuhrung
der

Vierteljährigen und halbjährigen Creditinmg
fälliger Einfuhrözollbeträge.

Gilt ig für die lm allgemeinen Zollgebiete degliffe
ncn Lander.

^. l855. Aus MaschincN'Schreidpapiel, gefalzt 6 kr.

Vcricht
l idl l die all^cintilie

Astr i tul tur» und Industrie
A u s st e l l u n g

zu P a r i s im J a h r e l 8 5 5
Nach den Arbeiten und Materialien der österrei-

Berichterstatter und Jury.- Mitglieder,
i m A u f t r a g e des

k. k. Ministeriums für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten.

Herausgegeben unter der Redaktion
ve»

Grstes H e f t
1. Klasse: Rohprodukte des Mineralreiches. Versbau.

Hüttenwesen, gr. l6li«. Auf Maschinen - Schieil"
Mpier. in Umschlag droschirt 40 kr.

Zweites He f t
XXlI . Classe! Flachs» und Hanf.Industrie. — gr. 8.

lßNtt. Auf Maschinen«Schreibpapier in Um«
schlag broschirt 20 kr.

Z^?^7. :. ( l ) Nc, 4878.
K u n d m a c h u n g .

Die Direktion der priu. österr. National-
Nank hat die Dividende für den clsten Aemester
I 8 5 ( i mit D r e i ß i g G u l d e n «ank Valuta
für jede der bestehenden lUNUM» Aktien der l .
und l l . Emission, dann für iedc ganze ?lktie
der, bis Ende Dumber l ^ 5 5 v o l l eingezohl.
ten 2 « . l N l ^ Bank-Akt i rn der l l l . Emission
bemessen.

Diese Dividende kann vom l . Ju l i l. I .
angefangen, in der hielortigcn Aktien-Kasse ent-
weder gegen die hinausgegcbenen Coupons oder
gegen klassenmäßig gestempelte Quittungen beho»
den werden.

Zur Behebung der, für jede h a l b e biß
Ende Dezember l85!» v o l l eingezahlte Aktie
I I I , Emission entfallenden Dividende von F ü n f «
zehn G u l d ? „ Bank l Va lu ta , ist die Beibrin
gling der betreffendcn Aktien - Inter ims - Scheine
erfordetlich, auf welchen die geschehene Zahlung
der Dividende durch Aufdrückung eines Stem-
pels wird ersichtlich gemacht werden.

Diese Aktie>i-Intelim5, Bchcme sind der Ak
tier» < Liquidatur mittelst Konsignation zu über-
reichen, wozu Vlanquelten belelt liegen.

Um die dießfalls nöthigen Umschreibungen
ßehölig vornehmen zu können, wird bei der öi<
quidatur der Bank vom t<5 bis 3<» Juni l. I .
weder eine U m s c h r e i b u n g oder V o r m e r -
k u n g von Bank-Ak t ien , noch eine H i n a u s «
gäbe von C o u p o n s oder eine A u s f e r t i -
g u n g neue r B a n k - A k t i e n statlfinlcn,

Die Wiederaufnahme aller dirser Amtshand-
lungen beginnt am l . J u l i l. I .

I n der ersten Hälfte des Monates J u l i l I
w>ld eine, mit letztem Juni l. I . abgeschlossene
^bersicht der sämmtlichen Ettragnisse der Bauk
<M l . Semester l 8»6 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wien a m ! 2 Juni 155«.
P ' p > tz ,

Bank-Gouverneur.
W o d i a li e r ,

Bank ' Direktor.

F. 342. n (») Nr. »883.
K o l, k u r S - A u s s ch r e i b u n g.

Bei der k. k. Landesregierung für Krain ist
eine systennsücc 3tUtha!terei'Bekletärsst.lle mit
t'em Iahresgehalte von l 4 W st. und im Falle
der Vorrückullg mit l 2 W st. in Erledigung
gckommin.

Bewerber um diese Stelle haben ihre doku-
mcntirlen Gesuche, namentlich ancl) unter Nach^
Weisung der Bprachkenr,tn>sse, im Wege der be>
treffenden A'vt5v0lstcl)ll!ig»'N bis Ende d'eses
Monates b.im k. k. Landespräsidium in ö^ibach
einzubringen.

Vom k. k. Landesprasidium in Laibach am
l l . Juni !85U,

z. 3^9. ll ( l ) Nr. I l 33 , 3<W3.
K o n t u r s.

I m Bezirke der k. k, Postdirektion in Her«
mannstadt ist eine Postamts« Akzesslstenstelle N l .
Klasse, mit dem (Schalte jahrl. 3Ntt st , gegen
Kautionslcistuug von <llw st zu bcsehcn.

Die Brwerbrr um diese EtcUe hab.n die gĉ
hörig belegten Gesuche, unter Nachw.'isui'g der
2t l ld ien, der Sprüchkenntnisse und dcr geleiste-
ten Dienste, im vorgeschriebenen Wege längstens
l,is 2«. Juni l5!5ll dei dcr k. k. Postdirekcio»
in Hermannstadt einzllbringen und darin anz,^
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten oder Diener des siebend. Postbezirkcö
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdircktion. Triest am ! 4 . Juni 185«.

Z. 318. :, (») Nr, 3354 u. 3355»
E d i k t

f ü r die H y po the k a r g l ä n b i g e r der
H e r l s c h a f r G ü l t e n egg , sammt M a x i -
m i l i a n a F r e i i n v o n R a u n ach -G i l t
l l nd 3 F u n d a l s h u d e n im D o r f e O b l o u ,

u n d der G i l t M u n e .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde

über Einschreiten deö Herrn Andreas Zamvelli
(̂> Pelr is, Besitzers der Herrschaft Gulenegg

sammt inkorporirten Gilten und der Gilt Mune
und Bezugsberechtigten für die in Folge der
Hrundcntlastlmg aufgehobenen Bezüge, m die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung der
für die Herrschaft Gultenegg sammt Annexen
mit l 5 . ! l 5 st, 5 kr., und für die Gi l t Munc
mit !j.">55 st. 5ll> kr. aus d.m krainischen und
»strianer Gruridlnclastungsfondc ermittelten Ent-
schä'digungskapitale mittelst Ediktauöferligung
für die Hypolhekarglaubiger gewilliget.

Es werden dahcr alle Icne, denen ein Hypo-
thekarrecht auf obige Herrschaft und Gilten zu-
steht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis 7. August l. I . alifgeforden.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hicrgerichts
einzubringen unterlaßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ueberweisung seiner Forderung auf die obbe
zeichneten Entlastungs-Kapitale nach Masigabe der
ihn treffenden Reihenfolge cingcwilliget hatte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört, so-
fort den weilern, im H. 23 deö Patentes
vom l l . Apri l 1 8 5 1 , Reichsgesehblatt Nr. 8-i,
auf das 'Ausbleiben eines zur Tagsahung vorge-
ladenen Hypothekalgläubigcrs gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfalligcn dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Aenchtigung nicht ans«
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwähnten Enllastungs'Ka-
pitale überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes und Moda-
litaten zu enthalten.

Laibach am 7. Juni l85U.

Z. 337. :, (2) Nr. 455.
K u n d m a c h u n g .

Am 24. Jun i 185« Vormittags von!» bis »2
Uhr wird in der Amiskanzlei des k. k. Verwalt.
Amtes der Rlichsdomaine Adelsberg die Limita-
tion zur Verpachtung der herrschaftlichen Fische-
l-<i in dem Wasser l'0<lri.'n,o.'!cii und Nebenge-
wassern, dann in dem Wasser l . l ! ' cm^» , für die
Zeit vom l . I i l l i l 8 5 6 bis l . Ju l i »85,9 ab-
gehalten werden, wozu Pachtliebhaber mit dem
Alihang? eingeladen werden, daß die bezüglichen
Lizitationsbedmgnisse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Verwaltungsamt der Reichsdomainc.
Adelöbcrg am l l . Juni l85t t .

ä. »073. (3) Nr. 9437.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. stadl. deleg. Bezirksgerichte i!ai°
bach haben alle Diejenigen, welche an die Aellassen.
schift des um 7. Mai I. I . ve'stolbcnei» Herrn
Pcter Ritter von Andlivlli als Gläubiger ei„e
Forderung zu stellen leiben, zur A'imclvlmg u>id
,l>il!l)lmng derselben den 19. J u n i l, I . zu er.
scheme,«, l'0cr bis dahin ihr Ainneldungsgesuch schrisl.-
lich zu überreichen, widrigens dicscn Gläubigern an
rie ^crlassenschast, wlin: sie duick die Brztihlunq
der aiigcmtldrte'i Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laidach am 2. Juni I85ü.

Z »08^ (3) Nr. <l863.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r A e r l a s s e li-
sch a s t s - G l ä u b i g e r.

Vor dem k, k. V'zirksomle Oberlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschast des am >5. September l855
ohne Tlstament verstorbenen Paul Moschina, von Sa-
pl.,na Haus-^ll. 3, cme Fordeiung zu stelle» haben,
aufgefordert, bei diesem Geiichle zur Anmeldung
und ^)ailliuuug ihrer Ansprüche den 8. Jul i k I .
Früh 9 Uhr hillamlß zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widligens densel'
den an die Verlasse»schall, wenn sie durch ^e°
zahllMg der angrmcldeten Foidcrungen »'»schöpft würde,
fein weittrer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 30. Dezember l855.

Z. »08^. (3) Nr. 209.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s ch a f t s >
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirks.nnte Oberlaibach, als Ge>
richt, weiden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlasseiischaft des am 2. Iäntur l856 mit
Testament verstorbenen Michael Hladnig, von Blat-
nadresouza Halls-^lir. 9, eine Foidcrui'g zu stel-
Icn haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthulmg ihrer Ansprüche dln
8 I u l î  lauf. Jahrs Frish !) Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu üocilci'
chcn, widriliens dcnselden an die Vcrlasscusckaft, wenn
sir durch die Bezahlliog der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, r'cin wcittrer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oderlaibach am 30. Jänner l856.

Z. !083. <3) ^ r . l i l0 .
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g dcr Vc r la f, cn sch a f t ŝ
G lä l> dige r.

Von decn l, k. Bezirköamlc Oberlaibach, als
Gericht, welden Diejenige», welche als Gläubiger
an die Vrrlasfensch"ft dei' am 25. Oktober l85ä
mit Testament verstorbenen Gregor Kamcnschek. von
B!atnabrcsc'»za Haus.i)ir. 3, eine Forderung zu
st.Ilen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthmmg ihrer Ansprüche den
!). Juli l. I . F»üh ;> Uhr Hitrainls zu erschei-
nen, oder bis dahin ihr Gesuch schriMich zu über-
reichen, widriges dcnscloen an die Verlasscnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
i^rderungcn erschöpft würde, kein weiNrer Anspruch
zustande, als insosem ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Oblrlaidach am 30. Jänner 1856,
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I !!»»» ' (3) (3 d i k t. Nr. ,406.
Dic nachbenannten militälpslichligen, von der dießjährigen Militarstellung außgcblicbenen

Individue« :

D e r a u s g e b l i e b e n e n

^ ^ ^ ' 77^ 1?- ?lnmelkung.
N a m e W o h n o r t H " " ^ »Äeburtöc

^ ^ ^ "ll-> Jahr

I. U i st e :

4 IVlill-ovl. ^>ku l ) L<;li(!l<? /z !Ü)c)

II. L i st e :

7 .Vv^llilinl ^ollnnn l^iVln? 6 ,335

welche der Vorladung zur M i l i t ä r c Widmung bisher noch nicht entsprochen Haben, werden Hiermit
aufgefordert, ohne Verzug hieramts zu erscheinen und ihr bisheriges Ausbleiben zu rechtfertigen,
widrigcns sie nach den bestehenden Vorschriften alä Rekrulilungsfluchllingc werden behandelt wecdcn.

K. k. Bezirksamt Laa5 am U Jun i 1^5»«.

Z. 1032, (3) Nr. 7,46.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistntz, als Ge
licht, wird bekannt genl^cht:

Es habe über Ansuchen des Johann VaNenzhi^h
von Dornegg, in die erctutive Feilbielung der, dem
Valentin Frank von Zhcle gehörgcn. im Gruno
buche ter Herrschaft Prcm 5»!^ Urt.'. Nr. 7 ^ "Nd
8 vorkommenden, und auf »652 st, 20 kr. oewer̂
lhelen '/^ Hud«-, wegen schllldigcn 1". si 39 kr
c. g. c., gewllliget und hiezu drci Lcildtttungöter-
mine auf den 29. M a i , No. I n n i und 30. Iul>
1856, jedesm.'l vvn »0- »2 Uhr in dieser Gerichts-
tanzlei mil dem Beisätze angeordnet, daß dicft
Realität del der ersten und zweiten Feilbietungstag-
satzung nur lim oder übcr den Echatzungswerlh, bei
der dritten auch unter demselben werde hintangege»
bcn werden.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchse^
trakt und die ilizirationsbedingnisse können taglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramt? einge-
sehen werden

Fcistritz am »2. Dezeml-'cr l855.
Nr . 2561.
A n m e r k u n g . Die erste, aus den 29. M a i l. I

angeordnete »rekulive Feilbietung wild als«
abgethan angesehen, und es l)al bc> der au!
den 3«. Juni und 30. Ju l i l. I . angcord-
nctcn Fcilbielungstagsatulng sein Veroltioen.

K. s. Bezirksamt Fclst'litz^ als Gericht, den 24.
Ma i »856.

g7 l 033.̂  (3) Ul"IV77.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Fcistritz, als Gc.
ucht, wild begannt gemacht:

Es habe über Ansüßen dcs Dr. Anton Rudolf,
Vormund der Dr. Klobalh'schcn Kinder in dic
erekulive Feilbielung der, dem Johann Schein uon
Grafeirbrunn ss>hörigen, im Grunddncl'e der Pfarr-
zzü'lt Dornrqq «li»!, Urb. Nr. 5li^'i vorsommcnden.
ans !858 si. 2 5 kr. bewirlhele,, Haldhlibe, wegen
schuldigen 500 fl. c. «, c., g>willigel »nd hiezn oic
Fcilbiciungstermine aus den 26. M a i , 26. Juni
und 26 Ju l i l. I , jedesmal um l> Uhr Vormit '
lag, und zwar die erste und zweite in der hiesigen
Gerichlbkanzlei, lind die dritte in der Wohnung des
Exekuten mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität bei der eisicn nnd zweiten Tagsatzmig nur
um oder üdfl den Echatznngbtvetlh, bei der dritten
al'tr auch unter demselben werde hintanalgcben
werden.

Das Schätzunc,sftl0totott, der Grundbuchser-
<ralt lind die .Lizitalionsbedinfznissc können taglich
wahrend den Amtsstundei, hicramls eingesehen wlidcn.

Feistlitz a>n 3 April l«56.
Nr. 2658.
A n m e r k n n g. Zur ersten Feilbietungstagsatzung

ist kein Kaufilistiger erschienen.
K. k Bezirksamt Fcist.itz, alS Gcricht, am

2. Juni »856.

L^l^i'"^) N r " ? 3 8 9
E d i t t.

Von dcm k. k. Bezilksamte Feistril^ als Gericht,
w i ld bekanm gemacht!

Es habe l'U'«l Aiisuchen des ?lnto» Schniderc
sä,iy von FeiNlitz. in dle trelulive Fcilbictung der,
dem Joses Merönig von Klci»l,'ukoriz gihörigln, im
Grundbuche der Herrschajl 'pscm ^,l) Mb . Nr. 2
und 9 vorkommende», ans l l l ! st. ,".y kl. bewer-
theten ',. Hübe . n>egen schuldigen ,20 si. .̂ 5. <).,
aewilliget und hiezu die Feübletungölenmne aus de>,
30 M a i , l . J u l i und l . August 1856, jedesmal

um >0 Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichts
lanzll i mit dem Beisätze angeordnet, das; diese Nea.
litat bei d«r ersten und zweiten Versteigerung nm
um oder über den Schätzungswert!), bei del dlilten
ader auch unt i l demselben werde hiüt.uigegeben
werden.

Das Schä^ungöprotololl, der Grundbüchsex
lr<»ft und die üizitalion^bet'mgniffe lölxirn lncraml5'
eingesehen melden.

Feistlih am 29. Dezember l855>.
Nr. ! i8l2.
? l n m e r t n n g . ^ur ersten Feilbielungstagsatzunp

ist kein Kaufiustigcr erschienen.
K. k. Bezilkbamt Feistcitz, als Gericht, am 6.

Juni »856
3. »035. ^ ! ) N l i85

E d i k t .
Von dem l. k. Bezirksamte Feistritz, alö Ge

richt, wird delannt gemacht:
Es habe übcr Ansuchen dcs Joses Gnichor von

Smerje, in die exekutive Fcilbictlmg der, dem I o
sef Scdabetz von Derstoulschc gedörigen, im Grlind
buche der Herrschaft Prem 5»li Urb. Nr. 8 vorkom-
mende», auf 993 si. 20 kr. bcwerlhetcn Halbhnbel
wegen schuldigen 48 fi, 38 kr. gewilligct, und hiczu
die Feilbielungslermine aus den 2. Ma i . 2, Juni uiu-
2. I „ l i l85s», irdsßm<,I um 10 Uhr Vormittag i«
dcr hiesigen (Hcrichtbkallzlei mit dem Beisatze ange-
ordnet, daß diese Realität bli der ersten und zwri
ten Versteigerung nur um oder über den Schäl-,
zungslverth, bei der dritten aber auch unter demselben
werde hintangegcben werden.

Das Scha'tzlingsplotokoll, der Grllndblichser
lrakt und die Lizitalionsdedingnissc können täglich
hicrarms eingesehen werden,

Ftistritz am l9. Jänner »856.
Nr. 28 l 3.
A n m e r k u n g. ?ur ersten und zweiten Fcilbie-

tungsta'gsatzung ist kein Kansinst'ger er
schiencn,

K. l . Bezilksamt Feistrih, nls Gericht, am 6
Jun i »856. ^

^. »0^6? "(5) sir 7g»0
E >) i e l.

Von dem k. t. Bczirkö<>mle Fcistritz, als Ge-
ncht, wird bet'.nnt gemachte

Es habe übcr Ansuchen des Anton Schnider-
fthitz von Feistritz, in die cxcrlitibe Feilbietling der,
dem Joses Novak von Grafenbrunn gehörigen, im
Grundbliche der Herrschest Adelßberg ^lil^ Ulb. Nr.
A78 vorkommenden, au< 38l? si bewe>lhetrn Rea
l i lä t . paln. scbuldigen 168 fl. 23 kr. c. 5. c. . gc
williget und hi'zn die Feilbiclui^stcrminc ans d«n
30, M a i , » . J u l i und l . August !856, icdcsmal
um 10 Uhr Vormittag in der Gcrialökanzlei mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feildiclungslagsatzung nur um
oder übcr den Scha'tzungswerth, bei der drille» aber
auch unter demselben weide hiniaügegtbcn werden.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchser.'
tt^kt und die üizilalionsdcdingnisse tonnen täglich hier-
amts eingesehen werden.

Feistlitz am 3 l . Dezember l855.
Nr, 28 l ^ .
A n m c r t u n g. Znr ersten Feilbietungslagsatzung

ist kein Kanfillstigcr erschienen.
K. t. Bezirksamt Feistritz, a!ä Gclicht, am 6

Juni l856.
Z. »037. ,3) N>. 320l..

E d i t t.
Vom k. t Bezirksamte Goltschec, als Gericht,

wird bekannt gegeben, daß die Tagsatzung zur Vor-

nähme der freiwilligen Veräußerung der, dlM Herrn
Ignnz Seemann von ^lil'ach gehörigen, i>n Gilino«
buche Goltscdee znl> Netlif 'N>. 21 l Uüd 232'^,^
vorkommenden, in Klindorf gelegenen Vieittlhubc
auf den 25. Juni I. I . F,üh !0 Uhr im Gerichts'
stye m>t dem Anhangc anberaumt wird, daß die
Realität um 200 fl. au5gcbol<n werde.

Die Lizilationsbcdingnisse könilen hiergerichts
eingesehen werden.

K. k Bezirksamt Gotischer, als G c r i ä t , tcn
22. Ma i ,856.

Z. l0 l̂<>. (3) Nr. b93.
E d i k t .

Vom dem t. k. Bezirkslimte Scisenberg, als
Gericht, wird bekannt gemacht'.

Es habe auf Ansuchen dcs Andreas Gramer
oon Reichenau, Zcfsionär tcs Joses König, wider
Mathias Fabian von Prevolle, wegen aus dem
wirtvschaftsämllichen Vergleiche ddo, 29. Ju l i l842
l.'t, exekutive int.ibulirl >8. September l 8 t? und
der Zeffivn ddo. 5. Ju l i t>t zllpl.'l'intati. »!. August
»855, noch scinildigen 340 fl. c- «. c., in oie exekur
live Feildielung d<r, dem Lrtztcrn gehörigen, zu
Preoole Haus Nr. 8 gelegenen, im vormaligen
Hrundbuche der Pfarrgült Wlixelbcrg 5i,K Rcttis.
Nr 2 vorkommenden, gclichllich auf 742 si gsc
schätzten Halohubc sammi Wol)," und Wirldschasls-
gcbaudcn gewilligct, und zur Vornahme . dcrselden
orei Tagsatzungen, als:

auf den 23. April, I
» n 23. M^i ^ »856
„ ., 27. Juni )

llln 10 M)r Vormittags in dieser Amlskanzlei mit
dem Beisatze bestimmt, daß diese Realität bei der
omten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswer-
«he hiinang'geben werden würde.

Der Grundbuchs'lrirakl, das Echatzunss^proto.
loll nnd die Lizitatio:'.sl,'tdingnisse sönnen hinaml"'
eingesehen werden.

Seisenberg am 27. Februar »856,
A n m e r k u n g Bei der ersten und zweiten Fcii,

bielllngölagsatzung hat sich kein Kaiislustign-
gemeltkt.

Z. »042. (3) ^ Nr. 2»88.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht 1

Es habe über Ansuchen des Herrn Michael Ial>
!en von Laibach, durch seinen Verttelcr Herrn Dr.
Julius v. Wurzbach, in die exekutive Feil^ictung der,
orm ^ukas Sakraischek von Klcinsliviz Haus Z. 6,
>-l!c!.!«5 4 gehörigen, iln Grlindduche Auerspelg 5ul>
Uro. Nr. « l 3 , Ncklif. Nr. <!8! vorkommenden, gr,
lichtlich allf 9<13 si. 50 kr. b.werthctcn Halbhube
Î c-to. scyllldigen 700 si. «,, « <., bewilliget lind zur
Vornahme unter Einrm die Termine c.nf den l .
Ju l i , l . August und 2. September l. I . , jedes-
mal von 9—l2 Uhr Vormittags in dieser Amlskanz'
lci mit dem Beifügen bestimmt, daß diese Realität,
falls sie bei der ersten und zwcic.n Feildiclunhslagsal-
zung nicht um den Schätzilngöw.NH oder darüber ver-
äußert werden sollte, bei der diiltcn auch unter
oemsllden hintangegcben werden würde.

Wovon d>e Kauflustigen mit dem weitcrn Be,
merken zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die
oießialligen Lizitationsdedinqnisse sowohl hieramts
als bei dem obigen Herrn Vertreter cmsehcn können,
nnd daß jeder l!izilanl »ttcl) ror Beginn der il izi.
lalion ein Vadium von 150 fi. zu Handen dcr l!izi<
lalions Kommission ^u erlegen habei» werde.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht, am
29. Ma i »856.

H. »058. (2) Nr. 4183.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamlc Egg, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg Üuschcr,
!)on Laibach, als Vater und gesetzlichen Vertreters
oer minder,. Kinder: Theresia, Johann,,, Ferdinand,
Maria , Ioscfa und Albine. durch D r . Orjiazb,
dic er klilive Feilbielung der, dem Georg Persch
uon Nakitouz Nr. 26 gehörigen, im ehemalig/N
Grundbuche der Staatsherrschaft Lack zul) Urb. Nr.
86 vorfommenden, gerichtlich aus l 6 l 9 si, 20 kl.
.-. «>. <-., bewilliget ul,d seien zur Vornahme dieser
Fcilbictnng drci Tagsatzungen, und zwar, anf diN
28. Apri l , auf den 28. Ma i nnd auf den 30. I u " '
»856, jedesmal Vormittag um 9 Uhr iu der dieß'
amtlichen Gtrichtskanzlri mit dem Anhange angcord'
int worden, daß die feilgebotene Ncalita't bei der
>>stcn und zweiten Feilbietung nur um oder übel
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch " " '
tcr demselben hintanqcgeben werde

Die ^i^ationöbc'dingnisse, dcr Grundbuchser-
trakt und die genchllichc Schätzung rönnen h'eram
eingesehen oder in Abschrift crhodcn werden.

K k. Bezirksamt Eug , als Gericht, am
Oktober 1855. ^ ^

A n m c r k u n g. Bei der ersten und zwellc» 0
bielung ist kein Anbot gemacht weiden.


